
13personalSCHWEIZ  Juli/August 2024

LOHN & SOZIALVERSICHERUNGEN

Die Frage zum 
Pensionierungszeitpunkt

Mit der zusätzlichen Flexibilisierung zum 
Bezug der Altersleistungen in der AHV 
sowie in der beruflichen Vorsorge – wir 
haben darüber bereits berichtet – stellen 
sich Mitarbeitende spätestens mit 60 die 
Frage nach dem besten Pensionierungs-
zeitpunkt. 

Seit der flexible Bezug der Altersleis-
tungen eine Vielzahl an Möglichkeiten 
bietet, können die Kombinationsmög-
lichkeiten nicht mehr gezählt werden. 
Diese beginnen mit der Aufgabe von 
Funktionen wie Führungspositionen oder 
herausfordernden Tätigkeiten bis hin zur 
Reduktion von Arbeitspensen oder der 
Erwerbsaufgabe. Im letzteren Fall wer-
den auch gerne Tätigkeiten in einem 
anderen Betrieb in Aussicht genommen. 
Faktoren wie die Höhe der AHV-Renten-
leistungen, das angesparte Vermögen in 
der beruflichen Vorsorge mit dem sinken-
den Umwandlungssatz oder Steueropti-

mierungen in viele Richtungen kommen 
noch hinzu. 

Aus Sicht der Arbeitgebenden führt der 
demografische Wandel dazu, vermehrt 
qualifizierte Arbeitnehmende über das 
ordentliche Referenzalter hinaus zu be-
schäftigen und Hand für flexible Arbeits-
modelle zu bieten. Die Herausforderun-
gen zum flexiblen Arbeiten rund um das 
Referenzalter sind im Auge zu behalten, 
wenn in den nächsten Jahren Pensionie-
rungen im Betrieb anstehen. 

Dauer des Arbeitsverhältnisses

Zuerst sollte die Dauer des Arbeitsverhält-
nisses geklärt werden. Arbeitsverträge 
können befristet oder unbefristet sein.

Dauer des Arbeitsverhältnisses

Befristet Unbefristet

Ende Arbeitsverhältnis auf 
den definierten Zeitpunkt

Keine Kündigung nötig

Dauer des Arbeits-
verhältnisses unbestimmt

Ordentliche Kündigung bei 
Erwerbsaufgabe erforderlich

Eine Weiterarbeit löst ein 
neues Arbeitsverhältnis aus

Nachtrag zu den 
Versicherungsleistungen 
im Referenzalter nötig

Befristetes Arbeitsverhältnis
Es kann sich um ein befristetes Arbeits-
verhältnis handeln, welches einen fix de-
finierten Zeitpunkt hat. In diesem Fall ist 
keine Kündigung erforderlich, und das 
Arbeitsverhältnis endet automatisch. Eine 
Weiterarbeit kann mündlich oder schrift-
lich vereinbart werden, wobei geklärt 
werden muss, wie dieses nach Erreichen 
des Referenzalters aussehen soll. Dieses 
kann wiederum befristet oder aber auch 
ohne eine entsprechende Regelung plötz-
lich unbefristet sein.

Unbefristetes Arbeitsverhältnis
Bei einem unbefristeten Arbeitsverhältnis 
braucht es in jedem Fall eine ordentliche 
Kündigung unter Einhaltung der Kün-
digungsfrist durch den Mitarbeitenden 

Unzählige Möglichkeiten zur Pensionierung

Flexibles Arbeiten  
rund um das Referenzalter
Durch die Reform AHV 21 wurde die Flexibilität zum Bezug der Altersleistungen deutlich  

verbessert. Dank der unzähligen Bezugsvarianten haben Mitarbeitende die Möglichkeit,  

die Pensionierung nach den individuellen Bedürfnissen zu gestalten. Dies stellt Arbeitgebende 

vor Herausforderungen, die nicht unterschätzt werden sollten.

Von Beatrix Bock

Arbeit in einem 
anderen Betrieb

Aufschub der 
Pensionierung

Teilaufschub der
Pensionierung

Pensionierung 
im Referenzalter

Teil-
pensionierung 

vor dem 
Referenzalter

Früh-
pensionierung
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oder den Arbeitgebenden. Alternativ 
kann eine Aufhebungsvereinbarung un-
terzeichnet werden. 

Es sollte daher zuerst geklärt werden, ob 
der Arbeitgebende grundsätzlich eine 
Auflösung des Arbeitsverhältnisses bei 
Erreichen des ordentlichen Referenzalters 
wünscht oder bereit ist, Mitarbeitende 
weit über dieses Alter hinaus zu beschäf-
tigen. Gewiss sinnvoll sind Vereinbarun-
gen, die dem Mitarbeitenden die Wahl 
zur Auflösung des Arbeitsverhältnisses 
geben, wobei tatsächlich ein zeitlicher 
Rahmen gesetzt werden sollte.

Ordentliche Kündigung

Aufhebungsvertrag

Bei Kündigung des Arbeitsverhältnisses 
gelten die gleichen arbeitsvertraglichen 
Regeln wie z.B. die Sperrfristen bei Krank-
heit, Unfall u.Ä., wenn die Kündigung 
durch den Arbeitgebenden ausgespro-
chen wird. 

Damit Fragen rund um die Kündigung 
beim Erreichen des ordentlichen Referenz-
alters nicht entstehen, kann der Arbeits-
vertrag oder das Personalreglement durch 
eine Formulierung ergänzt werden: «Bei 
Erreichen des ordentlichen Referenzalters 
gemäss AHV endet das ungekündigte Ar-
beitsverhältnis automatisch Ende Monat.»

Arbeitsverhältnisse  
nach dem Referenzalter

Nachdem die arbeitsrechtliche Situation 
geklärt ist, sollte die Art des Arbeitsver-
hältnisses nach Weiterarbeit über das Re-
ferenzalter hinaus bestimmt werden, die 
je nach Arbeitgebenden unterschiedlich 
gewählt wird.

Weiterführung ordentliches
Arbeitsverhältnis

Befristetes Arbeitsverhältnis
mit Enddatum

Arbeit auf Abruf
oder auf Anfrage

Einsatz von
Temporärpersonal

Verschiedene
Arbeitsverhältnisse

Weiterführung ordentliches 
Arbeitsverhältnis
Bei Weiterführung des ordentlichen 
Arbeitsverhältnisses bleiben hinsichtlich 
Anstellung die Rechte und Pflichten vom 
Prinzip her unverändert. Allerdings gibt 
es sozialversicherungsrechtliche Aspekte 
und versicherungsbedingte Einschränkun-

gen, die arbeitsvertragliche Versprechen 
in Personalreglementen unmöglich ma-
chen. Am Beispiel einer Krankentaggeld-
versicherung endet die Leistungspflicht 
entweder bei Erreichen des ordentlichen 
Referenzalters oder je nach Versiche-
rungsbedingungen spätestens ab dem 
Alter 70. Werden Leistungen über das 
Referenzalter hinaus erbracht, sind diese 
auf 180 Tage befristet. Verspricht nun ein 
Arbeitgebender im Krankheitsfall eine 
Lohnfortzahlung von zwei Jahren, erhält 
aber nur 180 Tage Taggelder, ist auch der 
verbleibende Teil durch ihn zu bezahlen.

Befristetes Arbeitsverhältnis  
mit Enddatum
Die Arbeitgebenden sind frei, die Befristun-
gen mit den Mitarbeitenden selbst festzu-
legen. Häufig sind das jährliche Verträge, 
die dann wiederum jährlich verlängert wer-
den. Es gibt auch Verträge, die eine jährli-
che Verlängerung ermöglichen, aber nicht 
über das Alter 70 hinaus. Mit der Befris-
tung können beide Parteien entscheiden, 
ob für sie eine Weiterführung des Arbeits-
verhältnisses noch stimmt. Die Planbarkeit 
des Arbeitsverhältnisses ist überschaubar.

Arbeit auf Abruf oder auf Anfrage
Gerne wird bei (zu) hoher Arbeitsbelas-
tung auf ältere Mitarbeitende zurück-
gegriffen, welche die nötige Erfahrung 
haben. Auch bei Ausfall ist ein Anruf 
bei einem Mitarbeitenden im Referenz-
alter eine gute Möglichkeit. Es müsste 
jedoch geklärt werden, unter welchen 

Bei Weiterbeschäftigung sind die arbeitsvertraglichen Eckwerte nach der Pensionierung neu zu regeln.
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Tipps in Kürze

Damit flexibles Arbeiten rund um das Re-
ferenzalter gelingt, helfen folgende Tipps:

Automatisches Ende des Arbeitsverhältnisses bei Erreichen 
des ordentlichen Referenzalteres arbeitsvertraglich 
festlegen

Leistungen nach Pensionierung präzise auf 
die Versicherungsbedingungen abstimmen

Arbeitsvertrag ab Referenzalter z.B. auf ein Jahr 
befristen und Verlängerung rechtzeitig vor Ablauf 
neu vereinbaren oder definitiv beenden

Keine stillschweigende Verlängerung

Payroll anpassen: keine ALV-Abzüge, evtl. Verzicht 
auf Freibetrag 

Klare Regeln bei Weiterarbeit über das 
Referenzalter hinaus gibt den Mitarbei-
tenden Orientierung. Jedenfalls sollte 
nicht gleich freudig jeder Wunsch umge-
setzt werden. Die Konsequenzen daraus 
sind im Einzelfall genau zu prüfen. Sind 
beide Seiten mit den auszuhandelnden 
Bedingungen einverstanden, steht der 
Weiterarbeit der Mitarbeitenden im Refe-
renzalter nichts mehr im Wege.

Die anderen Blickwinkel

Die arbeitsvertraglichen Vereinbarungen 
haben die Weiterbeschäftigung des Mit-
arbeitenden rund um das Referenzalter 
zum Ziel. Aus Sicht der Mitarbeitenden 
sind Fragen zu den Altersleistungen der 
AHV und der beruflichen Vorsorge zur 
AHV elementare Kriterien, die ihre Ent-
scheide beeinflussen.

AHV-Rente

Pensionierung in 
der beruflichen Vorsorge

Arbeitsrechtliche Vereinbarungen

Die anderen Blickwinkel ermöglichen un-
zählige Varianten, genauso wie die Ar-
beitsverhältnisse rund um das Referenz-
alter sehr unterschiedlich ausgestaltet 

werden können. Die Anreize zur Weiter-
arbeit über das Pensionierungsalter hin-
aus werden zunehmend angeboten, je 
stärker qualifiziertes Personal fehlt.

Quellen
– OR
– AVB Krankentaggeldversicherungen
– Reform AHV 21
– BVG und deren Rechtsgrundlagen

Bedingungen ein Einsatz möglich ist. Die 
stetige Verfügbarkeit wäre schwierig um-
zusetzen. Die Festlegung von möglichen 
Zeitfenstern würde ein Arbeitsverhältnis 
auf Abruf oder auf Anfrage erleichtern.

Einsatz von Temporärpersonal
Vielleicht entscheidet sich ein Arbeitge-
bender, das Risiko einer Weiterbeschäf-
tigung nach dem Referenzalter nicht zu 
tragen, aber trotzdem älteres Personal 
zu beschäftigen. In diesem Fall wäre der 
Einsatz von Temporärpersonal möglich, 
aber verbunden mit dem Einsatz von Per-
sonen, die ursprünglich nicht im Betrieb 
arbeiteten. Der grosse betriebliche Erfah-
rungsschatz würde fehlen.

Weiterbeschäftigung

Bei Weiterbeschäftigung sind die arbeits-
vertraglichen Eckwerte nach der Pen-
sionierung neu zu regeln. Auf keinen Fall 
sollte das Arbeitsverhältnis stillschwei-
gend verlängert und sollten gar die An-
stellungsbedingungen unverändert be-
lassen werden.

Anstellungsdauer

Arbeitsort

Lohn

Tätigkeit

Arbeitszeit

Versicherungsleistungen

Auflösungsmodalitäten

Leistungsversprechen sollten überprüft 
und angepasst werden. Beispielsweise 
wird das Krankentaggeld nach dem or-
dentlichen Referenzalter nur noch wäh-
rend 180 Tagen und maximal bis zum Alter 
70 erbracht. In der beruflichen Vorsorge 
muss geklärt werden, unter welchen Be-
dingungen eine Weiterversicherung bis 
maximal Alter 70 möglich ist. Wer dies 
nicht beachtet, riskiert, bei einem Leis-
tungsversprechen zur Kasse gebeten zu 
werden. Daher sollten die Anstellungsbe-
dingungen genau durchleuchtet werden. 

Beatrix Bock ist Kundenbe-
raterin bei Kessler & Co AG. 
Die Sozialversicherungsex-
pertin ist Geschäftsführerin 
der Sozialversicherungswelt 
GmbH und Dozentin an der 
KV Business School Zürich. 
Sie publiziert u.a. das «Lehr-

buch berufliche Vorsorge».  
www.sozialversicherungswelt.ch
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